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J& Schnadahüpfel^. J&
S' häd neime--n en fielge und beiligi Stund",

Stabt drunder, i weiß nüd werum.
ês titzed vier Wyber det uf eme Bank
Verrenkt und verdreht und ganz chrumm.
fleh min Gott! fleh min Gott! es Fraueli rüeft,
Wie händs doch au d'Cbrämpf alli vier!"
Cs g'fcbeht-ene ganz recht," meint druf ihre ÏÏIa,
lüas trinkets uf d'Cbriefi grad Bier." -

fia tcho g'meint i mües um en Chauffeur" jetz us,
Oder doch um en ordlicbe Stall.
ünd beides ach jeger! choft Zyt und cbolt Geld
ünd d' Wahl macht eim alliwyl Qual.

Jetz ilcbes nüd nötig, wie bin i lo froh
ITli Sorg und mi flot itt verby,

I ha weder 's Cbueli no 's- flutomobil
Verwütfcht, us der Preß ¦ Lotterie.

De fierr Walfiliew ilt hei-zue Ipediert,
Drum gits en Radau und es G'tchrei,
Sind ftille--n-ibr Buebe und fchreied nu nüd,
's ilt nonig am Letfte; ne, nei!

r chunnt ja g'wüß ä wider zueni uf B'luech
De fierr fiautb häd ja au dörfe ebo,

Drum tüend jetz nu g'lchwind d'Fatzenetli in Sack,
ünd find wieder z'fride--n--und frob. 's zuri-Ceuii.

nachklänge zum Griitli -- Zentralfeft im luli 1908 j

J9 it) ZÜriCt). & O. Olielendanger. j

Ihr tagt, Ihr kämpft für bobe ÏÏIenfcbenrechte,
ünd war't Ichon oft der ultramontes Knechte,
Ihr dachtet wohl an Stärkung jener macht,
Die einft den Bruderkrieg uns hat gebracht!

Dem wahren" Fortlcbritt gelte Euer Streben,
Der Volkserziebung für das ganze Ceben,
Freifinnig demokratifcb follt't Ihr fein,
ITicht ultra demokrat' mit fallcbem Schein.

Der ünternehmergeift mit Kapital" toll leben
Denn er allein Itützt Euer Vorwärtsftreben ;

Wer ihn bekämpft mit Streik in böfem Wahn,
Der richtet in Familie und Staat viel ünbeil an.

Drum laßt Euch weder klerikal, nocb fozial betören,
ünd mögt Ihr nicht zu lehr auf freche Führer tebwören,
Volksbildung fei die Lolung, und Volksmoral das Band,
Das AH' uns einige zum Wohl vom Vaterland.

JSf endlich. J&
Es ist doch wahrlich wohl zu glauben,

Der tebönfte Ort muß doch vertauben,
Den Patrioten macht es beiß,
Wo man vom Streiken nocb nichts weiß.

Arbeiter haben keine Bildung,
Cs grenzt entschieden an Verwildung,
Wenn über Cohn und Arbeitszeit
Gar niemand prediget und febreit.

In Scbwyz die Kirche renovieren,
Derweil die ïïleister stolz spazieren,
Ist sündhaft gegen die natur,
Von ÏÏIenkbenwûrde keine Spur.

natürlich ist ein jeder Cempel
Für kluge Leute bloßer Grempel.
Ich höre plötzlich, laperlott!
Sogar von Scbwyz ber tönt es flott.

nun endlich, endlich laut zu loben,
fluch hier bat sich ein Streik erhoben,
Daß nicht der fiauptort ganz allein
So selten und verkürzt foll lein.

Verkündet es durch alle Länder:
fluch Scbwyz hat Streik und Poftenftänder."
Das Ratbaus und der Kircbenturm
Crwarten ftündlich lebweren Sturm.

Wohl mögen foziale Wühler Cucb verfpreeben

j Verbelferung, das Kapital zu brechen;
Wer aber lebafft Cucb Arbeit allermeilt?
Cs ift mit Kapital " der ünternebmungsgeift.

,*? Hn Zeppelin. ^
©ê trauert Beut beS gorifdjrtttê 2Bett

SDctt bir, bu fußner Btvvtlm
Docß ift bein gaßrjeug aud) äerfcßetlt,

Dein (SeifteSruerf ift niebt babiit.
SBalb roitb ein fiârfereê entftefj'n

3u neuem, grofjem ©tegeêlauf,
Unb ob aud) ©unft unb ©lücf oergefj'n,
Dein SBeltenrußm ßört nimmer auf.

£rn!t Ïïleycr-Ceibitadt.

j@ T>übe Husstcbt. JS?

Sfmto adjtjetjntjttnbert neunjig fieben

gingen SSeibe an fid) arg jjt lieben,
gfämtid) ber granjofe unb ber Dürfe,

Unb ber $,ax gab einen Doppelfufe
Dem Sßräfibium auf beibe 93acfen,

3TîtHtonen bafür einjufaefen.
Sfber Slnno neunjefjnBunbert jroei
®ab'8 nur einen Kufe unb blieb babei;
SBaê ber Kaifer neunjebufjunbert aeßte

Dcur mit ©änbefdjütteln einfad) maeßte.

Da§ ift alleë feßr bebeutungëootl!
SBaê barauë am ©nbe roerben foH?
Denn ber 3<rr xoixb roobl in fpätern Sagen
SIllerBôdjftenë noch ein ©rüejt" fagen.
Unb juletjt beßält bie Slffianj
etroa ftatt beê Kopfeë nod) ben ©cßroanj.

I*
Glenn das nicht gut für Stanzen ift,

was Ceufels ist dann gut?
SBie freunblid) läuft eë beut in ber îïïrfet ;

Der ©ultan ift jum Küffen reif; judjßet!
©r ftebt e§ ein, ber SDÎenfd) fei nidjt ein Sjieß,
gür SJiörber, Diebe gibt er Slmneftie.
SBer laum brei Sage roar gefeffen,
SBer ntdjt oerurteilt ift inbeffen,
©efinbel fann in bellen Raufen
3u neuen Säten roieber taufen.
Der ©ultan roär' ein SRarr roenn er'§ nicfjt tät,
Slffab tft grofe, unb SJloßameb ^Bropßet!
©in SDÎôrber banft, u. bleibt ein treuer ©ob]n,
¦©r ftü^t 3U äffen 3riten ©ultanê Xxon,
Unb Bitft für freunblidje ©ntlaffung
3um ©turj ber neuefttn SSerfaffung.

,*? Mtseveretändnts. f$
Qm Kircßßof einft ein grember frug

Mein jungen ber ein Körbdjen trug
©r roar beê ©aftßofö 33ote

begräbt man fjier audj Seut bte fremb?
Der Kleine fagt im bunten ©emb,
»Stein, Bier begräbt man £ote."

fi. fl. ts.

Wertester r)err Redaktionerid)

Selbst wenn nichts in der Welt passieren würde, was doch jedenfalls auch

passieren könnte, liesse icb die Icbleichendsten Zeitläufte, wenn auch nur äusserlicb,
an mein Innerstes vorüberpassieren, ünd wenn icb Io in Gedanken wäre, das
heisst, in Itundenlangen ITlinuten an gar nichts dächte, dann fiele über mich ein
hohes Weh wie es Carulo nicht mit nocb höherer Vehemenz heraussingend fcbmet=

tem lassen könnte.
So wehemutig wurde es mir, als icb von der Bildung eines neuen Vereins in

Zürich hörte. Schon der Citel hat meiner Denkerstirne ein bewegtes Acbfelzucken
abgelcbmeichelt: Stimmrechts-Verein für Akademitche Frauen pardon!: Frauen-
Verein für Akademitcbes Stimmrecht nein!: Vereins-Frauen-Recbtsstimmungs-
Akademie zum Ceu...!: Akademilcber Verein für Frauenstimmrecbt. Cndlicb!
Pub! Das bat mir aber heiß gemacht. Wenn das fcbon bei der nomen- est
omendatur vorkommendenfalls vorkommt, wie foll es, kann es und wird es denn
bei dem praktifchen Inslebentreten unferer Akademievereins -- Stimmrecbtsfrauen
werden bei Gelegenheiten, wo belonders die gewiffe madame ÏÏIeier wegen ihrer tat=

kräftigen mithülfe in webmut-- und webmütterlicber Fürlorge in Anlprucb genom*
men wird.

Soll diele weile Dame bei dem allererften Inslebentreten der allerjüngsten
Frauenwelt, diefer nicht die neueften politifchen üagesfragen ein», zu- und vorreden
oder doch wenigstens bei der ersten Innen- und Außenreinigung einen leitartikeln-
den Speech vorsingen mit händeklatlcbendem Acconpagnement auf den Allerder-
riärsten um auf diefe praktifebste Art der neuen Recbtsfrauenstimmbewegung ihre
beste Förderung angedeiben zu lallen nachher müßte man natürlich die Back-
filchcben zu den Verbandlungen in die Stadt, Kantons und nationalratssitzungen
aufbieten um das politilcbe Leben mit allen leinen Scbattenfeiten kennen zu lernen ;

die fpäteren Wahl- und Abstimmungskämpfe könnten dann in die obligate Canz-
stunde verlegt werden, allwo die neuesten Ciertänze von unleren politifchen Kory-
pbäen den jungen Frauenrecbtbaberinnen eingepaukt würden, welches dann natürlich

die wichtigste Aufgabe dieler Frauenbewegung wäre.

natürlich würde nach TTIaßgabe meiner unmaßgeblichen ïïleinung kein
Anderer sich als der beste mann eignen, als Sie willen ja fcbon, wen icb meine,
und welcher zugleich zeichnet als Ihr allerwoblkonditionierter

Z r ü 1 1 i k e r polit. Frauenrecbtsbewegungs ¦ Inltruktor in spe.

Zeitgemässe Cdarnung.
Die Ijtmmeltraurtgften (Sefdjidjten fmö öod) aus Suflanö 511 berichten.

Beleibtgt tjat ein ITtillionär ben beutfdjen Konful sentnerfdjunr
Unb ift beêegen auf adjt IDodjen in eine ^eftungstjaft gefrodjen.

2tls er voll IDefjmut bagefeffen, beftatjl ibm (tnartet, mer inbeffen?)
Die eig'ne Codjter unb fein Sotjn um eine Doppelmillton
Tins feuerfeftem (Eifenfdjranfe, für foldje Kinber aber banfel

ZÏÏan follte niemals unterlaffen, ftatt (Eltern ïttnber abjufaffen;
Die Hüffen alle ftetjlen gern, bas ift von je bes Pubeis Kern.
Drum fperret feinen retdjen Pater fo lang in ben ©efängnisgatter.

J9 J9

grau ©tabtrießter: ©äUeb ©ie ä $err
geufi, bä 3 e V P e 1 1 n bem ifdjeg trurig
gange."

©err geufi: Sllferbingë. £>ingege mueg
mer na no ©lücf fäge, bafj '§ uf em
SSoben une paffiert ift. SBenn ä fo

en SSaflong t br Suft oben acBiem,
djäm fä§ 33 et meh bäoo."

grau ©tabtridjter: ,,©ie Bänb bodj für
alleë en Sroft parab. 3cß glaube,
roenn ©ie ämal bä Sßopf tfcBüfjteb,
roäreb Sie jfriebe, roenn nu b'iörülle
na gans roär."

©err geuft: ,,©r Bät idj ämel bi bere

©tegeßeit gfeB, bafj ä fo eë Suftfdbtff
roenn mögli u§ eme SDcateriat mue§
gmacBt ft, roo nüb brennt. Da§ roär
mer neunten ä gföBrliS gaßre, roemer
fän Sfugeblicf ftcBer roär, bafe bä 33al=

long afieng brenne.
grau ©tabtrießter: ©urafdj brudjtê

fo roie fo, ju bem Suftbatlonf aßre,
tdj fteßrte amel um fe§ ©elt mit unb
fäb fießrM."

©err geufi: 3ä,fäb tft tefe na fän 2»aB=
jtab, roenn ©te fteß nüb getroueb. SJctr
roär ietj ämel ä fo ä 33laterefatjrt ä

gmäljet§ SBieSli, roemer öpper jaßlti. Da
tft mer bänn gltcß na jeßmal ftdje
rer alê tmenen Slutemo bif ober imen

3fepaßnjug ine."
grau ©tabtrießter : ©äb gtaubi ietx bänn

fdjo roeniger unb fäb glaubt.*
©err geuft: Da djamer bodj ämal nüb

etgleife, porem 3ämeftofeen ifdj mer
ä fidjer unb ba cßa fä lägt SBeidj joge
roerbe. Uf br Soaßn ftnb ©ie aücroil non
öppe 3 ©tattonênorftânbe, ä paar Sofe=

mottöfüBrere unb uon ere ©fdjaar Sßaßn=

roärteren abßängtg, abgfeß oo br @ofi=
bität oon br 5Paßn unb oom 3toIfmate=
rial. Da§ tft nu en etfelttgi tbils
bettgurdjt oor bem 33aHonfaBre ober
am ©nb ä fdjledjtê ©roüffe à la
fäbemfatßolifdjeniPfarrer, roo nüb
a§ Konjtf 00 Sribent gangen tft mit
br Uëreb: Sdcan tft auf einer fo lan=
genDfeifee ju feßr in bte©ant beê
©errn gegäpen."

grau ©tabtrießter: 3a tefc grab roeg br
Siedjti oom ©roüffe brueßteb fpejieff
©ie nüb 33arfonj'fa6re ; für afeneië tBuetê

na 'ë £ram."

^ Scknaâakupfeì'n. ^
S' kää neime-n-en tîelge unci keiligi Stunä",

Stallt ärunäer, i weik nüä werum.
Cs lit^eä vier Avber ciet uf eme Kank
Verrenkt unä verärekl unä gsn^ ckrumm.
Ack min 6ott! Ack min 6ott! es fraueli rüeft,
^Aie känäs äock au ä'Lkrämpf alli vier!"
?Cs g'sckekt-ene gan^ reckt," meint ärut ikre Ma,

Aas trinkets uf ä'Lkrieü graä Lier/ -
t>a lcko g'meint i mües um en Cbsuffeur" jet^ us,

Oäer äock um en orälicke Stall.
Unä deiäes ack jeger! ckolt ^vt unä ckolt Leiä
llnä ä' Askl msckt eim slliwvl Quai.

Iet2 ilckes nüä nötig, ivie bin i !o frok
Mi Sorg unä mi Not ist verbv,

I ka weäer 's Lkueli no 's Automobil
Verwütlckt, us äer prek - Lotterie.

De f)err Asililiew üt kei-?ue ipeäiert,
vrum gits en kaäsu unä es 6'lckrei,
Sinä stille -n -ikr Luebe unä ickreieä nu nüä,
's ilt nonig sm Hellte; ne, nei!
Cr ckunnt js g'wük s wiäer ^ueni uf K'lueck
ve kierr tisutk kää js su äörfe cko,
vrum tllenä jet? nu g'sckwinä ä'fst^enetli in Sack,
llnä ünä wieäer ?'friäe-n-unä frok. s ?un-ceu!i.

Nachklänge ?um Lrütii - ?entrslfett im Zuli 1908

^ IN Ältlich. ^ 0. àlielenÂsnger. j

Ikr lagt, Ikr kämpft für koke Menlckenreckte,
Unä wsr't ickon oft äer ultramontes lineckte,
Ikr äscktet wokl sn Stärkung jener Msckt,
vie einlt äen Kruäerkrieg uns kst gebrackt!

vem wakren" ffortickritt gelte Cuer Streben,
ver Volkseràkung für äss gan^e lieben,
freisinnig -äemokrstiick îolll't Ikr lein,
Nickt ultrs äemokrst' mit îsllckem Sckein.

ver llnternekmergeist mit KapitsI" loll leben
Venn er sliein stützt Cuer Vorwärtsltreben ;

Aer ikn bekämpft mit Streik in bölem Askn,
ver ricktet in familie unä Staat viel llnkeil an.

vrum lakt Cuck weäer klerikal, nock sozial betören,
llnä mögt Ikr nickt ?u lekr auf frecke ffükrer lckwören,
Volksbiläung sei äie L>osung, unä Volksmoral äas Ksnä,
vss All' uns einige 2um Aokl vom Vsterlsnä.

^ Snälick. ^
Cs ist äock wskrlick wokl ^u glsuben,

ver lckönste Ort muk äock vertsuben,
ven Patrioten msckt es keik,
Ao msn vom Streiken nock nickts weik.

Arbeiter ksben keine Liläung,
Cs grenzt entsckieäen an Verwiläung,
Aenn über Lokn unä Arbeitszeit
6sr Niemsnä preäiget unä sckreit.

In Sckwv? äie Kircke renovieren,
verweil äie Meister stol? spsxieren,
Ist sünäkaft gegen äie Natur,
Von Mensckenwüräe keine Spur-

Nstürlick ist ein jeäer Tempel

für kluge Heute bloker Krempel.
Ick köre plötzlick, lsperlott!
Sogsr von Sckwv? ker tönt es flott.

Nun enälick, enälick laut ?u loben,
Auck kier kst sick ein Streik erKoben,
vak nickt äer tîauptort gsn? sliein
So selten unä verkürzt loll sein.

Verkünäet es äurck alle Länäer:
Auck Sckwv? kat Streik unä ?c>!tenlläriäer/
vas l^atksus unä äer Xirckenturm
Crwarten ilünälick ickweren Sturm.

wokl mögen loyale Allkler Cuck versprecken
j Verbesserung, äas ttspirsl ?u drecken;

Aer aber lcksM Cuck Arbeit sllermeilt?
Cs ilt mit 5 Kapital " äer llnternekmungsgeist.

)Zn Zeppelin.
Es trauert heut des Fortschritts Welt

Mit dir, du kühner Zeppelin
Doch ist dein Fahrzeug auch zerschellt,

Dein Geistesmerk ist nicht dahin.
Bald wird ein stärkeres entsteh'»

Zu neuem, großem Siegeslauf.
Und ob auch Gunst und Glück vergeh'n,
Dein Weltenruhm hört nimmer auf.

crnlt Mêver-Leibllsâl.

^ r>übe àssîckî. ^l?
Anno achtzehnhundert neunzig sieben

Fingen Beide an sich arg zu lieben,
Nämlich der Franzose und der Ruß,
Und der Zar gab einen Doppelkuß
Dem Präsidium auf beide Backen,

Millionen dafür einzusacken.

Aber Anno neunzehnhundert zwei
Gab's nur einen Kuß und blieb dabei;
Was der Kaiser neunzehnhundert achte

Nur mit Händeschütteln einfach machte.
Das ist alles sehr bedeutungsvoll!
Was daraus am Ende werden soll? ^
Denn der Zar wird wohl in spätem Tagen
Allerhöchstens noch ein Grüezi" sagen.

Und zuletzt behält die Allianz
Etwa statt des Kopfes noch den Schwanz.

Aenn ckas nicht gut für Aan?en itt.
«vas Kusels ist ckann gut?

Wie freundlich läuft es heut in der Türkei ;

Der Sultan ist zum Küssen reif; juchhei!
Er sieht es ein, der Mensch sei nicht ein Vieh,
Für Mörder, Diebe gibt er Amnestie.
Wer kaum drei Tage war gesessen,

Wer nicht verurteilt ist indessen,

Gesindel kann in hellen Haufen
Zu neuen Taten wieder lausen.
Der Sultan wär' ein Narr wenn er's nicht tät,
Allah ist groß, und Mohamed Prophet!
Ein Mörder dankt, u. bleibt ein treuer Sohn,
Gr stützt zu allen Zeiten Sultans Tron,
Und hilft für freundliche Entlassung
Zum Sturz der neuesten Verfassung.

Im Kirchhof einst ein Fremder frug
Klein Jungen der ein Körbchen trug
Er war des Gasthofs Bote
Begräbt man hier auch Leut die fremd?
Der Kleine sagt im bunten Hemd,
«Nein, hier begräbt man Tote."

k. N. rs.

Aertester Herr keâaklionerich
Selbst wenn nickts in äer weit psssieren wllräe, was äock jeâenîslls auck

passieren könnte, liesse ick äie Ickleickenästen Zeitläufte, wenn suck nur äusserlick,
sn mein Innerstes vorüberpsssieren. llnä wenn ick so in Leäsnken wäre, äss
keisst, in stunäenlsngen Minuten sn gsr nickts ääckte, äsnn fiele über mick ein
kokes Aek wie es Lsrulo nickt mit nock kökerer Vekemen? keraussingenä lckmet-
tern lassen könnte.

So wekemutig wuräe es mir, als ick von äer Kiläung eines neuen Vereins in
Surick körte. Sckon äer Titel kat meiner venkerstirne ein bewegtes Ackîàucken
sbgelckmeickelt: Stimmreckts-Verein für Aksäemilcke frsuen psräon!: frsuen-
Verein sür Akaäemilckes Stimmreckt nein!: Vereins-frsuen ^ecktsstimmungs-
Akaäemie 2um Teu ...!.- Akaäemiicker Verein für frauenstimmreckt. Cnälick!
?uk! vss kat mir sber keik gemackt. Aenn äss sckon bei äer Nomen- est
omenclstur vorkommenäenfslls vorkommt, wie loll es, ksnn es unä wirä es äenn
bei äem praktischen Inslebentreten unserer Aksäemievereins - Stimmrecktsfrsuen
weräen bei gelegenkeiten, wo besonäers äie gewisse Msäsme Meier wegen ikrer
tatkräftigen MitkiMe in wekmut- unä wekmütterlicker fürlorge in Anloruck genommen

wirä.
So» äiele weile vsme bei äem allerersten Inslebentreten äer sllerjüngsten

frsuenwell, äieier nickt äie neuesten politiicken Tsgesirsgen ein-, ?u- unä vorreäen
oäer äock wenigstens bei äer ersten Innen- unä AuKenreinigung einen leitsrtikeln-
äen Speeck vorsingen mit känäeklstickenäem Acconvsgnement sus äen Alleräer-
risrsten um auf äieie prsktiickste Art äer neuen Kecktsirsuenstimmbewegung ikre
beste föräerung angeäeiken ?u Isllen Nackker mükte msn nstürlick äie Ksck-
Mckcken ?u äen Verksnälungen in äie Stsät, Ksntons unä Nstionslrstssit?ungen
aufbieten um äss volitilcke Heben mit sllen leinen Sckstteàiten kennen ?u lernen ;

äie späteren Askl- unä Abstimmungskämpfe könnten äsnn in äie obligste IIsn?-
stunäe verlegt weräen, sllwo äie neuesten Ciertän?e von unleren politiicken Korv-
pkäen äen jungen ffrsuenrecktksbermnen eingepsukt würäen, welckes äann nstürlick

äie wicktigste Aulgsve äieler frsuenbewegung wäre.

Nstürlick würäe nsck Mskgsbe meiner unmskgeblicken Meinung kein An-
äerer sick sls äer beste Msnn eignen, sis Sie willen js lckon, wen ick meine,
unä welcker ?ugleick ?eicknet als Ikr sllerwoklkonäitionierter

Trülliker, polit, ^rsuenrecktsbewegungs - Inltruktor in spe.

^eitgeniässe Marnung.
Die himmeltraurigsten Geschichten sind doch aus Rußland zu berichten.

Beleidigt hat ein Millionär den deutschen Aonsul zentnerschwer
Und ist deswegen auf acht Wochen in eine Festungshaft gekrochen.

Als er voll Wehmut dagesessen, bestahl ihn (wartet, wer indessen?)
Die eig'ne Tochter und sein Sohn um eine Doppelmillion!
Aus feuerfestem Eisenschranke, für solche Rinder aber danke I

Man sollte niemals unterlassen, statt Litern Ainder abzufassen;
Die Russen alle stehlen gern, das ist von je des Pudels Aern.
Drum sperret keinen reichen Vater so lang in den Gefängnisgatter.

Frau Stadtrichter: Gälled Sie ä Herr
Feusi, dä Zeppelin, dem isches trurig
gange."

Herr Feusi: Allerdings. Hingege mueß
mer na vo Glück säge, daß 's uf em
Boden une passiert ist. Wenn ä so

en Ballong i dr Luft oben achiem,
chäm käs Bei meh däoo "

Frau Stadtrichter: Sie händ doch sür
alles en Trost parad. Ich glaube,
wenn Sie ämal dä Chopf ischüßted,
wäred Sie zfriede, wenn nu d'Brülle
na ganz wär."

Herr Feusi: Er hät ietz ämel bi dere

Glegeheit gseh, daß ä so es Luftschiff
wenn mögli us eme Material mues
gmacht st, wo nüd brennt. Das wär
mer neumen ä gföhrlis Fahre, wemer
kän Augeblick sicher wär, daß dä Ballons

afieng brenne.
Frau Stadtrichter: Gurasch bruchts

so wie so, zudem Luftballonfahre,
ich fiehrte amel um kes Gelt mit und
säb fiehrt-i."

Herr Feusi: Jä.säb ist ietz na kän Maßstab,

wenn Sie sich nüd getroueo. Mir
wär ietz ämel ä so ä Blaterefahrt ä

gmähets Wiesli, wemer öpper zahlti. Da
ist mer dänn glich na z e h m a l sicherer

als imenen Autemobil oder imen
Jsepahnzug ine."

Frau Stadtrichter : Säb glaubi ietz dänn
scho weniger und säb glaubt.'

Herr Feusi: Da chamer doch ämal nüd
etgleise, vorem Zämestoßen isch mer
ä sicher und da cha kä l ä tz i Weich zöge
werde. Uf dr Pahn sind Sie allewil von
öppe 3 Stationsvorstände, ä paar Loke-

motivführere und von ere Gschaar Pahn-
wärteren abhängig, abgseh vo dr Solidität

von dr Pahn und vom Rollmaterial.

Das ist nu en eifeltigi ibilde
ti Furcht vor dem Ballonfahre oder

am End ä schlechts Gwüsse à la
säbemkatholischenPfarrer, wo nüd
as Konzil vo Trident gangen ist mit
dr Usred: Man ist auf einer so langen

Reiße zu sehr in dieHant des
Herrn gegäpen."

Frau Stadtrichter: Ja ietz grad weg dr
Liechti vom Gwüsse bruchted speziell

Sie nüd Ballonz'fahre ; für aseneis thuets
na 's Tram."


	[Trülliker]

